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Der Kompetenztest für
Mitarbeiter des Mineralölhandels

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
im Anschluss finden Sie einen Test, der von der IWO-Akademie und TRAINWARE zusam-
mengestellt wurde und mit dem Sie sich selbst einen Überblick über Ihren Kenntnisstand zu
den Themen Heizöl als Produkt sowie zum System Ölheizung verschaffen können. Die Ant-
worten finden Sie in der Datei „kompetenz-test-lsg.pdf“.
Bei den Fragen kann eine, aber auch mehrere oder keine Antwort richtig sein.
Viel Spaß beim Bearbeiten!

1. Wie viel Brennstoff lässt sich mit einem Öl-Brennwertkessel im Vergleich zu einem
neuen Öl-Niedertemperaturkessel sparen?

a. bis zu 5% b. bis zu 10%

c. bis zu 30% d. mehr als 30%

2. Wie viel Wasser entsteht bei der Verbrennung von 1 Liter Heizöl?

a. weniger als 0,1 Liter b. ca. 1 Liter

c. ca. 10 Liter d. ca. 100 Liter

3. Welche Aussage über eine Reinigung und Wartung des Kessels ist zutreffend?

a. Eine jährliche Wartung und Rei-
nigung sichert einen gleich blei-
bend hohen Wirkungsgrad der
Heizung.

b. Eine jährliche Wartung ist nicht
nötig, die Reinigung kann selbst
übernommen werden.

c. Die jährliche Reinigung und War-
tung kann vom Schornsteinfeger
mit übernommen werden.

d. Die jährliche Reinigung und War-
tung ist durch die erste Bunde-
simmisionsschutzverordnung vor-
geschrieben.

4. Wie groß sollte der Speicher einer Solaranlage zur Warmwasserbereitung in einem
Einfamilienhaus sein?

a. 50 - 100 Liter b. 300–500 Liter

c. 100–1500 Liter d. mindestens 2000 Liter
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5. Mit welchem Wärmeübergabesystem funktioniert ein Brennwertkessel am Besten?

a. Heizkörper b. Fußbodenheizung

c. nur eine Kombination aus beidem d. egal, Hauptsache, die Flächen
sind groß genug dimensioniert

6. Welches ist kein Vorteil von schwefelarmem Heizöl?

a. höherer Energiegehalt b. besonders geeignet für Brenn-
wertkessel

c. geringere Emmissionen d. höhere Kältefestigkeit

7. Wie kann möglichst energiesparend gelüftet werden?

a. Fenster ganztägig auf Kippstel-
lung halten

b. Fenster möglichst immer geschlos-
sen halten, um keine erwärmte
Luft zu verlieren

c. für ca. 10 Minuten Stoßlüften,
nach Bedarf mehrmals täglich
wiederholen

d. alle Fenster für 30 Minuten öff-
nen, um im ganzen Haus einen
Durchzug zu erzeugen

8. Wie viel Fläche wird für eine moderne Ölheizung in einem neuen Einfamilienhaus
benötigt?

a. weniger als 1 m² b. ca. 2,5 m²

c. ca. 5 m² d. ca. 5-10 m²

9. Aus welchem Material besteht üblicherweise die Abgasanlage eines Öl-
Brennwertkessels?

a. hitzebeständiges Industrieglas b. Schamotte oder säurebeständiger
Ziegel

c. Kunststoff oder Edelstahl d. Das Material ist egal, da die Tem-
peratur sehr niedrig ist.

10. Was beschleunigt den Alterungsprozess von Heizöl?

a. Stahltanks b. Zweistranganlage

c. Hitze d. Sauerstoff
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11. Wann sollte ein Heizkessel sinnvollerweise erneuert werden?

a. nach etwa 30 Jahren b. Das Alter ist zweitrangig. Der
Kessel sollte erneuert werden,
wenn die Anzahl der Defekte zu-
nimmt.

c. nach etwa 15 Jahren d. Der Kessel sollte nur dann erneu-
ert werden, wenn es gesetzlich
vorgeschrieben ist.

12. Was bedeutet der Begriff „bivalentes Heizen“ ? 

a. Einsatz mehrerer Energieträger
oder Wärmequellen

b. Betrieb einer Ölheizung mit au-
tomatischer Nachtabsenkung

c. Ersatz einer Ölheizung durch ei-
ne Pelletsheizung

d. Einsatz einer Wärmepumpe

13. Wie muss das Kondensat eines Öl-Brennwertkessels im Einfamilienhaus entsorgt wer-
den?

a. Es entsteht keine nennenswerte
Menge an Kondensat.

b. Das Kondensat ist als Sondermüll
zu entsorgen.

c. Beim Brennwertkessel muss das
Kondensat immer neutralisiert
werden.

d. Das Kondensat kann unbehandelt
ins Abwasser geleitet werden,
wenn Heizöl EL schwefelarm zum
Einsatz kommt.

14. Welche Aussagen zur Lagerung von Heizöl sind zutreffend?

a. Heizöl sollte lichtgeschützt, frost-
frei und kühl gelagert werden.

b. Heizöl sollte im Freien, oberir-
disch gelagert werden.

c. Heizöl darf nicht mehr in Erd-
tanks gelagert werden.

d. Bis zu 1000 Litern kann Heizöl
auch in Wohn- und Arbeitsräu-
men gelagert werden.

15. Welche Tankanlagen sind grundsätzlich regelmäßig prüfpflichtig?

a. Batterietankanlagen aus Kunst-
stoff

b. unterirdische Tanks

c. kellergeschweißte Stahltanks d. Tanks unter 1000 Litern
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16. Wie hoch ist der Heizölverbrauch in einem typischen Neubau-Einfamilienhaus (nur
Ölheizung, keine zusätzliche Energiegewinnung wie z.B. Solaranlage o.ä.) ?

a. weniger als 6 Liter/m2 b. 6–10 Liter/m2

c. 10- 16 Liter/m2 d. mehr als 16 Liter/m2

17. Warum kann mit Öl-Brennwertkesseln Energie gespart werden?

a. Im Vergleich zum Niedertempera-
turkessel werden niedrigere Ab-
gastemperaturen erreicht und zu-
sätzliche Wärme aus dem Abgas
genutzt.

b. Ein Brennwertkessel läuft wäh-
rend der Heizperiode nicht so
lange und spart dadurch Energie.

c. Ein Brennwertkessel kann gegen-
über einem gut eingestellten und
gewarteten Niedertemperaturkes-
sel keine nennenswerte Einspa-
rung erzielen.

d. Der Brennwertkessel verbrennt
das Öl heißer und erzeugt damit
mehr Wärme.

18. Wie lange ist Heizöl lagerbar?

a. ca. 2 Jahre b. 2–5 Jahre

c. mindestens 5 Jahre und länger d. Eine pauschale Aussage ist nicht
möglich.

19. Wie viele Ölheizungen gibt es in Deutschland?

a. ca. 100.000 b. ca. 1 Million

c. ca. 6 Millionen d. ca. 15–20 Millionen

20. Welche Typen von Wärmepumpen gibt es?

a. Luft-Wasser Wärmepumpe b. Solar Wärmepumpe

c. Luft-Luft Wärmepumpe d. Sole-Wasser Wärmepumpe

21. In welchem Bereich liegen üblicherweise die Abgastemperaturen Öl-
Brennwertkessels?

a. ca. 35 C̊ – 45̊C b. ca. 80̊C – 120̊C

c. ca. 140̊C – 180̊C d. Der Öl-Brennwertkessel erzeugt
keine Abgase mehr.
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22. Premium-Heizöl enthält Stabilisatoren mit folgender Wirkung?

a. transpirierend b. hitzestabilisierend

c. dekomprimierend d. antioxidierend

23. Welche Aussagen zu „Solarthermie“ und „Photovoltaik“ sind zutreffend?

a. sind zwei unterschiedliche Begrif-
fe für ein und dieselbe Aussage

b. können beide mit einer Öl-
Brennwertanlage kombiniert wer-
den

c. bezeichnen die unterschiedlichen
Energien, die durch die Sonnen-
einstrahlung gewonnen werden

d. nur Solarthermie kann sinnvoll mit
einer Öl-Brennwertanlage kombi-
niert werden

24. Welche Maßnahmen führen nicht zu einer Heizenergieeinsparung?

a. der Einbau einer schwimmenden
Ansaugung

b. Stoßlüften

c. der Betrieb von zusätzlichen Luft-
befeuchtern

d. Absenkung der Raumtemperatur
um 1 K

25. In welchem Bereich liegt der CFPP-Wert von schwefelarmem Heizöl laut Norm?

a. +2̊C bis -2̊C b. -4̊C bis -8̊C

c. -10̊C bis -12̊C d. -14̊C bis -18̊C

26. Worüber gibt die Jahresarbeitszahl einer Wärmepumpe Auskunft?

a. Die JAZ bezeichnet die Leistungs-
aufnahme der Wärmepumpe.

b. Die JAZ ist das Verhältnis abge-
gebener Wärmeenergie zu auf-
genommener elektrischer Energie.

c. Die JAZ begrenzt die maximale
Laufleistung der Wärmepumpe.

d. Die JAZ ist ein technischer Wert,
der keine Bedeutung für den Nut-
zer hat.

27. Wenn eine Ölheizung ca 2000 Liter pro Jahr verbraucht, welche Menge wird durch
eine Zweistranganlage jährlich umgewälzt?

a. 4000 - 6000 Liter b. 8.000–12.000 Liter

c. 15.000–30.000 Liter d. 40.000–60.000 Liter
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28. Die Bezeichnung „ppm“ ist eine Angabe über

a. das Kälteverhalten von Heizöl b. die Konzentration eines Stoffes in
z.B. Heizöl

c. die zu erzielende Marge d. die Menge von Fremdanteilen im
Heizöl

29. Welche Aussagen über die Erdöl-Reserven und -Ressourcen sind richtig?

a. Ressourcen sind die Mengen, die
für einen Notfall in Tanks gespei-
chert sind.

b. Ressourcen sind nachgewiesene
Vorkommen und können jederzeit
technisch und wirtschaftlich ge-
wonnen werden.

c. Reserven sind technisch und wirt-
schaftlich gewinnbar.

d. Beide Begriffe sind Synonyme
und haben die gleiche Bedeu-
tung.

30. Aus welcher Region importiert Deutschland das meiste Rohöl?

a. Europäische Union und Norwe-
gen

b. Russland und GUS

c. Naher Osten d. Afrika


